Berlin, den 9. 6. 2009, 17 - 19 Uhr
Protokoll des Festausschusses zur 100-Jahr-Feier der Wald-Oberschule im Jahr 2010

Die Anwesenheitsliste wird herumgereicht.
Fr. Loch wird Schriftfiihrerin des Festausschusses.

TOP 0:

Es gibt Anfragen beziiglich eines ,,offenen Ehemaligen-Treffens®.

Vorschlag: Am 30. Juni 2010 im Anschluss an den Festakt um 15 Uhr auf dem Gelénde der
WOS. Fir Kaffee und Kuchen konnte tiber die Klassen gesorgt werden. Es sollten Fiihrungen
von Lehrern oder dlteren Schilern stattfinden. Fir Jahrgangstreffen kdnnten einzelne
Klassenrdume zur Verfugung stehen. Ebenso kdnnten Filme und Fotos gezeigt werden-
wahlweise auch zeitgleich. Ehemalige Lehrer sollten auch dabei sein. Das Treffen sollte
gegen 20 Uhr zu Ende sein.

TOP 1:

Fr. Loch schléagt ihr Konzept ,,Inszenierte Schule* vor. (Ausfuhrung anbei)

Die 400 geladenen Gaste mussten in guter Logistik vor dem Festakt in der Aula durch das
Gelédnde gefiihrt werden, am besten unterschiedliche Gruppen in verschiedene Richtungen.
Es musste fiir den Festakt Platzkarten geben, damit die Sorge um einen guten Sitzplatz nicht
den Rundgang beeintréchtigt.

Die Schiler mussen beim Public Viewing auf dem Bolzplatz von Studienreferendaren betreut
werden.

Sollte die Performance am folgenden Tag oder wahrend des Schulfestes am Freitag
wiederholt werden?

Der Festausschuss beschliel3t die Auffiihrung der Performance.

TOP 2:

Dr. Rabl stellt seine Ideen und Vorbereitungen vor. ( Briefe an die Kollegen und ehemaligen
Schiler anbei)

Die Biographie der ehemaligen Rektorin Fr. Dr. Hittmann, deren Rolle sehr umstritten ist,
soll von Fr. Luder aufgearbeitet werden.

Der Zeitraum 1985 — 2010 wird in erster Linie dokumentiert.

Die Filmbeitrdge von Fr. Hameder sollten Dr. Rabl gegeben werden, damit sie evtl. fir die
Festschrift noch vertieft werden kdnnen.

Dr. Rabl wiinscht sich Unterstiitzung. Auch Fotos sind erwiinscht.

Der Freundeskreis wickelt die Vorfinanzierung des gesamten Festaktes in der Héhe von

€ 20.000 ab.

Uber Finanzierungsmoglichkeiten wird nachgedacht:

Ein ,,Spendenlauf®, angefeuert von Hrn. Schmidt, moglicher Termin: Fr., 2. 10. 09 ca. 15 Uhr
sowie ein

Weihnachtsbasar am Do., 17. 12. 09 ( mdgl. Organisatoren Loch, Maschke, Hampel).

Fr. Wolff von der Sahl-Jopke wird Anzeigenseiten der Festschrift sponsern.

Fr. Hameder wird sich um Gelder aus dem Kulturfonds bemuhen.

Es gibt keinen Widerspruch.

TOP 3:
Der Ball soll in der Aula stattfinden. Je nach Kartenverkauf konnten der Eingangsbereich und
das Atrium einbezogen werden.
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TOP 3:


Der Ball soll in der Aula stattfinden. Je nach Kartenverkauf könnten der Eingangsbereich und das Atrium einbezogen werden.


Fr. Biek-Czary berichtet von einer Mutter, die das Catering organisatorisch übernehmen würde.


Über die Akzeptanz der Veranstaltung und über den Eintrittskartenpreis wird gesprochen.


Die Eltern müssen erreicht werden.


TOP 4:


Die Beiträge der Fachbereiche sollen zwei Wochen vor den Sommerferien bei Fr. Kremer abgegeben werden, damit entsprechende Lerngruppen zur Verfügung gestellt werden können. Weitere Ideen können bis zu den Herbstferien abgegeben werden.


TOP 5:


Fr. Biek-Czarny legt Wert darauf, dass der Empfang nach dem Festakt als vom Freundeskreis ausgerichtet ausgewiesen werden soll.


Hr. Viol regt eine Spender-Plakette oder –Tafel an.


Sponsoren der Festschrift können in selbiger aufgeführt werden.


Die 4. Sitzung des Festausschusses wird vermutlich im September 2009 stattfinden.
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Fr. Biek-Czary berichtet von einer Mutter, die das Catering organisatorisch tibernehmen
wirde.

Uber die Akzeptanz der Veranstaltung und iiber den Eintrittskartenpreis wird gesprochen.
Die Eltern mussen erreicht werden.

TOP 4:

Die Beitrage der Fachbereiche sollen zwei Wochen vor den Sommerferien bei Fr. Kremer
abgegeben werden, damit entsprechende Lerngruppen zur Verfligung gestellt werden kénnen.
Weitere Ideen kdnnen bis zu den Herbstferien abgegeben werden.

TOP 5:

Fr. Biek-Czarny legt Wert darauf, dass der Empfang nach dem Festakt als vom Freundeskreis
ausgerichtet ausgewiesen werden soll.

Hr. Viol regt eine Spender-Plakette oder —Tafel an.

Sponsoren der Festschrift kdnnen in selbiger aufgefiihrt werden.
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